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Sicherheitswerkbänke – Schutzfunktionen und deren Grenzen 
Thomas Hinrichs  Berner International GmbH  Elmshorn  Germany 
Der Einfluss von Luftströmungen auf die Schutzfunktionen bei Sicherheitswerkbänken wird 
beschrieben. Die Schutzfunktionen in Form des Personen- und Produktschutzes wurden mittels 
mikrobiologischer Methode gemäß DIN EN 12469:2000 überprüft. 

Das Leistungsvermögen in Form des „Performance Envelope“ wurde für eine BERNER FlowSafe® 
Sicherheitswerkbank ermittelt. Die Variation der Luftströmungsverhältnisse bei Sicherheitswerkbänken 
verringert das Leistungsvermögen und kann bis zum Verlust der Schutzfunktionen führen. Vergleiche 
zeigen, dass jede Sicherheitswerkbank konstruktionsbedingt Ihren eigenen PE und somit 
unterschiedliche Leistungsgrenzen aufweist. 

1 Einleitung 

Die elementarsten Eigenschaften einer Sicherheitswerkbank (SWB) stellen 
die Schutzfunktionen in Form des Personen- und Produktschutzes dar. 

Die richtige Kombination von turbulenzarmer Verdrängungsströmung im 
Arbeitsraum und der Lufteintrittsströmung in die Arbeitsöffnung 
tet in Verbindung mit der Filtrierung von Partikeln grundsätzlich die 
funktionen. 

Jede SWB verfügt konstruktionsbedingt über einen spezifischen Betriebs-
punkt, bei dem die Schutzfunktionen optimal sind. Strömungsmechanisch 
von hoher Bedeutung ist eine optimale Abstimmung zwischen der  
Lufteintritts- und Verdrängungsströmung – der sogenannten  
Wechselbeziehung (s. Abb. 1). [1] 
  

2 Materialien und Methoden 

Tabelle 1 präsentiert die Ergebnisse bzgl. der Strömungsgeschwindigkeitsmessungen und mikrobiologischen 
Prüfung des Personen- und Produktschutz gem. DIN EN 12469 [2].  

Zunächst wurde die SWB auf den spezifischen Betriebspunkt von 0,35m/s für die turbulenzarme Verdrängungs- 
und 0,44m/s für die Lufteintrittsströmung eingestellt. 

Anschließend sind die Strömungsverhältnisse gem. NSF 49 [3] stufenweise um 0,05 m/s verändert worden, bis 
ein oder mehrere Grenzwerte für den Personen- und/oder Produktschutz überschritten wurde oder die SWB 
bauartbedingt an Ihre strömungsmechanischen Grenzen stieß. 
  

3 Resultate 

 

Abb. 1: Inflow und Downflow in der 
SWB 
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Es sind sieben grundsätzlich verschiedene 
Varianten mit insgesamt 42 einzelnen 
Strömungskombinationen realisiert wor-
den. In 210 mikrobiologischen Prüfungen 
bzgl. des Personen- und 126 bzgl. des 
Produktschutzes konnten die Grenzen der 
Schutzfunktionen (s. Abb. 2) ermittelt wer-
den. 

Am Betriebspunkt, der Variable 0 sind bei 
einer Verdrängungsströmung von 0,35m/s 
und Lufteintrittströmung von 0,44m/s alle 
Schutzfunktionen vorhanden. 

Die Grenzwerte für den Personenschutz 
für die Variable 1 liegen bei 0,19m/s Ver-
drängungsströmung, 0,11m/s Lufteintritts-
strömung. 

Variable 2 zeigte mit einer 
strömung von unter 0,08m/s und 
trittsströmung von unter 0,18m/s aufgrund 
der insgesamt zu geringen kinetischen 
Energie der Luftströmungen ein Über-
schreiten der Grenzwerte für den Perso-
nenschutz. 

Variable 3 zeigt die Grenzen hinsichtlich des Produktschutzes auf. Dies wird mit der Variablen 4 ab einer Ver-
drängungsströmung unter 0,27m/s und einer konstanten hohen überlagernden Lufteintrittsströmung von 
0,83m/s mit dem Überschreiten der Grenzwerte der für den Produktschutz bestätigt. 

Variable 5 zeigt die Grenzen hinsichtlich des Personenschutzes auf. Dies wird mit der Variablen 6 einer kons-
tant hohen überlagernden Verdrängungsströmung von 0,64m/s und unter einer Lufteintrittsströmung von unter 
0,13m/s mit dem Überschreiten der Grenzwerte für den Personenschutz bestätigt. 

Bei der höchst möglichen Einstellung von Verdrängungsströmung 0,49m/s und Lufteintrittsströmung 0,89m/s für 
die Variable 7 lagen die Ergebnisse der Personen- und Produktschutz innerhalb der zulässigen Grenzwerte 
 

4 Diskussion 

Die Leistungsgrenzen der Schutzfunktionen sind eine sehr wichtig Größe zur Determination des optimalen spe-
zifischen Betriebspunktes jedes Modells, um die höchstmöglichen Schutzfunktionen zu gewährleisten. Wenn 
der spezifische Betriebspunkt sehr nah an den Leistungsgrenzen lokalisiert ist, kann jede minimale Verände-
rung in der Umgebung (z. B. Personenverkehr, Öffnen einer Tür) zu einer signifikanten Störung der SWB in 
ihren Schutzfunktionen führen. 

Eine Reduzierung des Strömungsvolumens in der SWB zur Minimierung von Vibration, Schallpegel oder Erwei-
terung von Filterstandzeiten führt dazu, dass der spezifische Betriebspunkt sehr nah an der Leistungsgrenze 
der Schutzfunktionen liegt [4, 5]. 

Ein zu geringes Strömungsvolumen hat zur Folge, dass sowohl der Personen- als auch der Produktschutz nicht 
mehr gewährleistet sind. Ist die Lufteintrittsströmung erhöht und die Verdrängungsströmung gleichzeitig stark 
verringert, geraten Partikel aus dem Labor in den Arbeitsraum. Ist die Verdrängungsströmung wesentlich höher 
als die Lufteintrittsströmung, so gelangen Partikel aus dem Arbeitsraum in das Labor gelangen. 

Abb. 2: 
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Zusätzlich wurden die Daten der BERNER 
Safe® SWB mit den Daten weiterer Hersteller [4, 
6] verglichen (Abb. 3). Die Leistungsgrenze der 
Schutzfunktionen variieren stark zwischen den 
sechs verglichenen Modellen. Es zeigt sich deut-
lich, dass jedes Modell einen einzigartigen „Per-
formance Envelope“ in Abhängigkeit von der 
Geometrie, der Arbeitsöffnungshöhe, Form und 
Größe der Arbeitsfläche und Positionierung des 
spezifischen Arbeitspunktes hat.  

 

 

 

 

 

 

 

 

5 Zusammenfassung 

Die Leistungsgrenzen der Schutzfunktionen wurden mittels mikrobiologischen Prüfverfahren unter extremen 
Strömungsgeschwindigkeiten für eine BERNER FlowSafe® SWB bestimmt. Sind Grenzwerte des mikrobiologi-
schen Prüfverfahrens überschritten, ist ein sicheres Arbeiten an SWB nicht mehr gewährleistet. 

Bei zwei SWB können z.B. dieselben Strömungsgeschwindigkeiten eingestellt sein, aber aufgrund unterschied-
licher Konstruktionseigenschaften ist das Schutzniveau nicht gleichwertig. Die Schutzfunktionen der SWB sind 
von einer Vielzahl von konstruktiven Faktoren abhängig [6]. 

Zusammenfassend kann man sagen, dass die BERNER FlowSafe® SWB im Vergleich zu anderen SWB den 
breitesten „Performance Envelope“ hat und somit die höchsten Schutzfunktionen gewährleistet. 
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